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Mt ' Kurfürstlich Badischem ' gnädigstem
' privilegto ;-
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EInnyatt ^ W >eln

^
Rlrlcrschlag des Erzherzogs Anton , traurige HandelsverichtT^ ^ ^ rrTstevankeT

^
Mun !

'

chra ; Kurbayerische Erklärung auf die Kundmachung des Erzkanzlers. RegenSbmg ; Administration des Bis «
thums RegenSburg . Wesel . Paris ; Nachrichten aus Boulogne ; Verlust des Kapers, die Alerte. Strasburg ;
reichlicher Herbst . Brüssel ; ausserordentliche Truppenbeweguagen ; httaanahende Landung auf England . Man .
lanv ; etngetroffenrrCourier von Paris . Neapel ; Zurüktkeibunq Barbarischer Äaleotru.

Deuts ch ! a n ^ '

Carlsr 'uhe vom 7. Nov .
Äuf dass 26ste hohe Geburtsfest

'
Ihro

'
Majestät des Königs Gustav Adolph Hl von Schweden/ -

wurde uns folgendes eingesandt : :

krcettat cariers §ero , gusm »ungunm !

VlVst reX sVeLorVI^I ! reZInnVe s -setn ! ^

prol .e8 ) aVVs gnVOsnt ! et Lnult orbls et Vrb8 N

Hioc xoii lulira äecem , et septem seUciter anaos
ko8 8Llli relevant ; et pstet »era latsns !

doc flat , I^XtLns ^ Itto pol ^o xreLess
savress lasier ,

8oeU.

Wien vo« 27. Ortl
Gestern früh wurde der Rlkttt 'ch ag Sr . k. Hs des '

Erzherzog Anton in der Iesuieeekirche , wlchr da;u -
aigends ausgrziert und mit Gerüsten vcrnhen war, -
von Sr . t . H. dem Erzh. Karl als Hoch u. Deutsch ,
Meister vorgrnommen. Sehr viele Herrschaften , Mt >
« tfter und Milikatr« waren dabey gegenwärtig und zu
Mittag war eia« glänzende Tafel bet demHr » . Kriegs-
minister k. H ,

Die neuesten Berichte aus der Levaute sezten die
Levanlintsche Handlungsgesrllschafk von etwa 60 Kauf,
teuren in Venedig in nicht geringe Bestürzung ; in.
dem - e vernehmen , daß ihre HanbelSfreundc in Cateo ,
Alessanbria und Rossetra sämmtljch auüwandrrn , und
die ihnen vo » den Benetianern anverrraute Güter ver.
äuffera. Die- war seit einiger Zeit der lebhafteste
Zweig her dortigen Handlung uud liegt unn ganz
darnieder, weil die AssekuranzCowpagnie weder für
Ober noch Ntrderegppte« mehr Sicherheit leisten wist.



( §04 )
München » vom - 8 Oer.

In Betreff per Kandmachunz im knonzkanzleri «
schen Regierungs , und I -itelligenzdiatt , wegen der
provisorischen geistlichen Vermattung des BißthumS
Regen bürg , ist hier folgende Bekanntmachung er.
schienen : In dem 24 Stücke des kurerzkaizlerischen
Rcgierungs - und Inrelligenzblattes ist unter dem Da¬
tum Rcgensöurg eine offizielleKundmachuag einzerücke,
welche Sr . kurfürstl. Durchlaucht zn Pfalzbatern um
so mehr auffallen mußte, als sie weder mit den vor-
hergegangrnen wechftlseitigcn Erklärungen des Herrn
Kurerzkanzlers und Sr kurfürstl - Durchlaucht über
diesen Gegenstand , weder mir der deutlichen Bcstim»
mung des RcichSLeputationshauptschlusses , noch mir
dem wahren Sinne der nach diesem genau bemesse¬
nen päpstlichen Bulle übereinstimmt. In dem F.

2A des Reichsdepurarionshauptschiusses wird zwar
der Stuhl zu Mainz auf die Domkirche zu Regens,

bürg übertragen , allein es ist hier überall nur von
dem erzbischöflichen Sitze die Rede , dieser war durch
dir Abtretung der Stadt Mainz verloren. Sollte
der bisherige Kurfürst von Mainz als M . iropottran,
Erzbischof und Primas von Deutschland erhalten
werden , so mußte^ sein ehemaliger Sitz auf eine ande«
re Kirche , mit welcher die bemerkten Würden verei«

nigl werden sollten , übertragen , werden . Man
sand die Dommkirche zu Rcgensburg dafür um
so geeigneter , als bas säkularisiere Fürstenthum
RegenSbnrg ohnehin zur Dotation des Herr » Kurerz.

kanzlers auiersehen war . Von dem eigentlichen Btß -

thume Regensburg war und konnte tn diesem Para -

graphe keine Frage scyn , denn dieses harre zur Zeit
des entworfenen Emschädigungsplaues, und bey Ab¬

fassung des ReichsdeprttationShauprschlusseö noch sei¬
nen eigenen Bischof . Auch bedarf der Stuhl von
Mainz keiner bischöflichen Diözes , sondern nur ei¬
nes neuen Sitzes , mir welchem die Würde eines
Metropolitan . Erzbischofs und Primas von Deutsch ,

larrd vereinigt werden konnte . Für diesen wurde et-

ne Diözes von größerem Umfange , w . lche mehrere
bischöfliche in sich begreift , bestimmt , in weicher Hin¬
sicht die Gränzen der Metropolitangerichlsbackeil in
dem bemerkten Paragraphe festgeptzc wurden , ohne
dabey von einer bischöfliche » Diözes zu RegenSbnrg
eine Erwähnung zu thun , Liese wurde nach dem § .
62 des ReichsdepukationshauptschlussrS inbcsserr in

ihrem bisherigen Zustande , bis eine andere Diözes .

Einrichtung gerroffm seya wird , belassen , welcher
Zustand, wie bey den übrigen Diözösen in Deutsch ,
land, über die nicht ausdrücklich dlsponirt worden ist,
nur als provisorisch angesehen werden kann . Nach
diesem GeschichtSpunkte würde tn der Folge dem Kur«

erzfauler nur die provl -stxnchr Verwakrrng des Vitz¬
thums Regensburg durch die pädstiiche B K über«
tragen und auch von genannter Sr . kurf. Gnade»
nur tn dieser Art übernommen, welche darnach ss,
wohl tn dem an Sk . kurfürstl . Durchlaucht hierüber
erlassene» Schreiben, als auch in der öffentlichen Be -
kannimachung Sich nur provisorischen Administrator
genannt haben . Se . päpstliche Helligkeit und der
Herr Kurerzkanzler sahen den Zustand der Regcnskur.
ger Diözes und ihren Umfang noch nicht als ent«
schieden an , sondern waren vielmehr überzeugt , daß
auch dies: einer künftigen Reguliruog nach ^ rm §.
ür . noch unterliege , zu welcher Se . kurf. Durchs,
alö vorzüglich bethciligur LanbcSfürst aus mehreren
Titeln zu konkurrtren ohne Widerspruch berechtigt
sind . Höchstdenftlben konnte gleichgültig seyn , wer
bis zur künftigen Diözesancinthrilung die geistliche
Gewalt im Regensburg -schen Burgfrieden , in der
Lobkowitzischcn Herrschaft Lterr -stein u . s. w . ver .
waltet, aber es konnte Ihnen nicht gleichgültig <eyn,
wer diese remliche Gewalt in den kuriürstl. Landen
auegeübk , deshalb war Ihre Bcstäii -runa errer nicht
im konkordalmäßigen Wege geschehe . en Ernen ^ u .lg
um so nothwendiger , als diese bei den eingetrerenen
veränderten Veryäitnisscn , bey dem eigenen V ssw -
te des Herrn Kurerzkanzlers, als Fürsten und Lan¬
desherrn von Rcgenödurg, an das üüdasige Dowk . ^ itel
keine Wahl vvrzunehmen , nicht mehr statt haben konn¬
te , folglich in dieser Lage für den bey weitem groß,
bäurischen Theil der Regensburger Dlözes das tan-
deSfürstttche Ernennungjrecht hätte etnlrekcn müssen ,
wenn nicht Se . kurfürstl . Durch! , den von Sr . päpst¬
liche» Heiligkeit ohne Zuthun desLarrdcsherrn eru ..» » .
tcn provisorischen Administrator, aus besonderem Zu.
trauen in die Gesinnungen und erhabenen pnssönli.
chen Eigenschaften desftide » , cnzuerkennen bewogen ,
und dadurch der Mangel elncr rechtwässgcn Einen ,
nung ersetzt worden wäre. Indem Sr . kurfürstl.
Durchlaucht zu Pfalzbaiern zur Bewahrung Ibrer
lanbeöfürstlichen Gerechtsame sich aufgefordett finken ,
durch diese Darstellung die wahren Verhältnisse dev
provisorischen Administration des Vitzthums Regens«
bürg, die in der kurerzkavilerischen Kundmachung da»
rüder verbrennen irrigen Begriffe berichtigen zu las.
jen , so ist für Höchsidieselben auf der arideren Seite
beruhigend , daß in dieser nem ichen Kundmachung
Se . kurfürstk. Gnaden der H 'rr Kurerzkmzler den
wohlthätigen Verordnungen Sr kurf . Durchl . solle
Gerechtigkeit wieserfatzren lassen , und tnJrr - r Sphä .
re als geistliche Obrigkeit zu ihrer Auefüvrung mit«
wirken , die wiederholte ftundschaftttche Versicherung
rrtheilk». München den 22 Oct . 180z.

Kurf . Landesdirektion von Bsiera .
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Regensbnrg yom Nov.

Heute haben Se . kurfurstl . Gnaden , der Hr . Kur-

trzkaruler , von der provisorischen Aoministrarion des

Bisthums Regensbnrg in der Kathedralkt che feierlich
Besitz genommen . Höchstdieseiben begaben sich Mor .

gens y Uhr , unter Vertretung Höchstvero Livreedie -

nerschaft und Hausvjfijianten in Galla , in der ge»

wohnlichen Kleidung eines Capirularen nach derDom.

krrche , vor derselben rrtvarrrre Sie Höchstdrro Offi>

zierkorps ; innerhalb des Portals aber das hochwürdi -

ge Domkapitel. Nachdem Se . kurfürstliche Gnaden
unter Trompeten, und Paukrnschali Platz genommen
hatten , begann bas solenne Hochamt , wornach sich

Höckstdieseibe in Isre Residenz auf die nämliche Art

ru- ük verfügten. Heute Nachmittags ist bei Hof große

Tafel und Abends Assembler.
p r e u s se n .

Wesel , vom zo Oct.
Se . Maj . der König von Preußen haben die nach

dem Dchulattonshauptschluß zum Unterhalt der ihrer
Präbenden verlustig werdenden Domherren bestimm»

len 2/lo von der Einnahme derjenigen Dommherrcn
in Ihren Landen , welche 2 Präbendcn besitzen , in

die unter der Kurerzkarulertschen Aussicht und Ver>

Wallung zu diesem Behuf errichtete Caffe zum Thcil
«uszahlen lcss. n.

Fr a n k r e i ch.
Paris vom Zi . Oer,

Vorgestern har der erste Konsul den Schiffswerft kr
la Rappe« besucht , und ist darauf nach St . Cioud

zurükzekehrt .
Nachrichten aus Boulogne vom 2bken d. enthalten

folgendes : „ Eine Diwston von 28 Kanomcrschiffen ,
die gestern Morgens von Dünkirchen ausgelaufen
war , laufe so eben in unfern Hafen ein , ohne daß
die Engländer ihr etwas anhaben konnten . Unsere
Flottille best ht nun aus mehr denn 122 Schiffen,
und mehrere Divisionen , die tm Begrüße sind , aus

verschiedenen Häfen anszulauftu , werden sie in kur.

zem verstärkt haben . Die 6 . 24 . 26 . 38 - und jmste
Haiddrigade sind hier angekommcn . Auch das be«

wegliche und tragbare HauS , daS für den ersten Kon¬
sul bestimmt zu seyn scheint, ist hier angetanst , und

für morgen oder übermorgen wird ein Thcil der Kon»

sutargardr erwartet. "
Am 27 . ist eine kleine Flottille von Plattschiffen v.

Rouen nach Havre adgegangcn .
Die Regierung hat kürzlich dem Präfekten von

'Sambre -, und Maas eine Entscheidung zugcfchikt , ver¬
möge welcher der Bau aller von b-esem Departement
vorirlen Plaitschjffe , der noch nicht angcfangen hak,
^ bestellt wirb , indem dir Zahl derer , welche wirklich

vollendet , oder auf dem Werfte stad , zur Bildung
der Nat . Flottillen hinreichend ist .

Sämmtliche hier anwesende Pohlen haben sich am
28 . d . mit mehrernMirgliedern des Nationaiiostikurs,
bcy dem amerikanisben Minister re . versammlet, um
den Geburtstag Kosziuöko

'S zu feiern.
Man hat zu Bordraux die Nachricht aus Porto

erhalten , daß der Kaper , die Alerte , von Bordeaux,
welcher schon vier Prisen gemacht , und drei Gefechte
bestanden halte , den 2Z . Sept . von der engl . Fregat¬
te , der Adler , nach einem hartnäckigen Gefechte , ge»
nommen worden ist. Er ergab sich erst, nachdem schon
mehr als 200 Kanonenkugeln auf ihn abgeschoffrrr
worden waren.

Drei Bildhauer beschäftige» sich zu gleicher Zelt
zu Rom , die Bildsäule des ersten Konsuls in kolof-
Mischer Größe zu verfertigen, nämlich Carrova , Cal¬
lamaro , ei« Franzos, und ein Italiener Massimiliano.

Strasburg vom 2 Nov .
Bon dem diesjährigen Herbst laufen fast allgemeine

gute Berichte ein . In hiesigen Gegenden übertraf brr
Erfolg die Erwartung . Man erhielt mehr Wein als
voriges Jahr , und er ist sehr gut , obgleich nicht so
feurig , wie der vorjährige. Auch ist der Preis schon
gesunken , nnd es sollen die 4z Liter eine al» Ohm
zu io Franken verkauft worden seyn. Im Ober - Rhein
soll auch der Ertrag auf den schönen Rebhügrin am
Gebirge hin die Erwartung beinahe unrein Dr - tttzeil
üdertroffen haben . Aber um Kolmar herum , und in
der Ebene , soll er geringer gewesen sepn . Man hat be¬
merkt , daß die Weinbeeren dieses Jahr sehr wenige ,
und einige gar keine Kerne hatten , einUmstand, dem
man grossen Theils den guten Herbst zuschreibt. —
Unter den Produkten , welchen die anhaltende Dürre
geschadet hat , nennt man besonders die Erdäpfel. Ja
den Gebirgen , wie in der Ebne , war die Slashkute
schlecht . Der Taback ist ganz mißralhen wegen der
frühen Fröste . Nicht so das Kohlkraut und die Rüben.
Jenes , welches vor einigen Wochen um den übertrie¬
benen Preis von 42 Franken das Hundert ausgebsten
wurde , wird jezt um ro .bis 24 Franken aekauft, rc.
Die von zaghaften Personen gefürchtete Theuruag ist
daher ganz verschwunden , und die Lebensmittel, be¬
sonders das Brod , sind in einem sehr leidentltchen
Preise. Sie werden in der Folge eher falle» , als
steigen. Niederlande .

Brüssel vom 28 . Oct .
Die Truppenbewegungen »ach den flandrischen Kü.

sten sind setzt ausserordentlich stark. Die Linie von
dem westlichen Ufer der Schelde an bis nach Dün¬
kirchen ist sehr verstärkt worben . Auch Ostende har
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jetzt eine G »Misst» von ungefähr 7000 Mann . —Die Maasregrlv , die Küsten zu vertyridigen, sind eben«
falls sehr vermehrt worden. Diese Vorsicht ist durchdie Erscheinung einer stärkern Seemacht an den flau,
drischen Küsten veranlaß! worden. Man befürcht «!
noch immer ein Bombardement der Scadt Ostende ,die von einer starke Eskadre bleckirt ist . In dem Ha.
fen dieser Stadt liegen über 202 F scherdste , dir zuTransportschiffen umgeschaffen worben sind . Das Er¬bauen der Landuugöfahrzeuge geht allenthalben mitdem größten Esser vor sich . Die fertigen gehen so .
gleich zu ihrer Bestimmung ab . Man behauptet, daßdie Engländer etwas gegea die .Insel Cadsand unter
nehmen möchten.

Gegenwärtig rekrutirt man hier für di« Serarttl -
lttie, .und die Rekruten bekommen 102 Fr . .Handgeld.

Brüssel vom zr Oct .
Endlich nahet der Augenblick heran, wo .die Landung

auslaufen wird, so schließt jeder aus den Bewegungen 0.
Vorbereitungen, die jrrm.Glaune « gemacht werden . Mehrals 200 schwere Kanonen und eine Menge Wagenmit Munition sind aus den Festungen Luxemburgs
Metz , Thionville, und vom Rhein zu Löwen ange-
kommen . Alles dieses ungeheure Gerüche wird auf
Transportschiffe geladen , und nach Ostende geschickt.
Diese ungeheure Arbeit wird ausserordentlich betrte .
ben, und es scheint, als wenn unser ganzes Land sich
bewehr , so ist das Geraffel und dir Menge Men¬
sche» — in diesen unseren Tagen.

Eine sehr zahlreiche Flottille , die in Dünkirchen
-übereilet worben , ist vor 6 Tagen ausgelaufen;
gleich sah man engl. Kreuzer darauf segeln ; eine
starke Kanonade hörte mau .bis nach Gent , man fürch ,
tetc , daß diese .Flottille Schaden leiden würde. Sie
ist aber glücklich in Bouiogne ringelaufen., ohne Laß
st« im mindesten von deu Engkänbern etwas gelitten
hätte . Das -6 Regiment, das zu Dünkirchen lag , ist
eingeschifft , nud das 85 Infanterieregiment in Dün «
kirchen darauf eingerückt .

In Boulogne werden schwimmende ^Batterien er,
bauet , worauf Caoonen vom schwersten Caliber gese-rwerden.

Der KriegSminister hat Befehl gegeben , daß in 14Tage» alles , was zu der Landung gehört , an Ort
«nd Stelle styn muß . Die Truppen werden schon ein.
geschifft , ein Thril davon bleibt auch des Nachts dar,
auf . — Dir nämliche » Befehle sind auch in Holland
auf das strengste gegeben worden.

Italien .
Mailand vom 22 . Oct.

Don Genua vervimmt man , daß daielbst am 16.d. rin Courier von Paris in füvfrhglb Tage» ange¬

kommen ist. Er hatte Depeschen von dem lkgurische«Gesandten zu Paris an die Regierung , und von demitalienischen Minister MareScaicht an unfern Geschäfts ,träger -u Gnua , Cornelti. Lezrere wurden sogleichwerter hieher befördert. Uebcr den Innhalt dieserDepeschen ist noch nichts bekannt geworden ; man hataber bemerkt , daß der ligurische Senat Tags daraufeine ausserordentliche V ^rjammlong gehatttn hat.
.Neapel vom r Oct.Nach amtlichen Berichten, rte aus dem Hafen vo«Lieara im Königreiche S citien hier angekommeu sind,wurden am 8. v. M . daselbst drei barbareske Galeo-trn signalisi t ; eine derselben nahm eine Stellung ineiniger Eutfernuug östlich von dem Hafen , währenddt« zwei andern sich demselben näherten, um eine-.Schiffes , das von Oste» her dem Hafen zusteuerie,sich -u bemächtigen . Airs Vorhaben mißlang indes,sen , da ein wohl unterhaltenes Feuer von demKastellund ren .Uferbewohnern die Bardaresken zwang , ßchjurükzuiiehrn. In der folgenden Nacht machten lez«tere zwar eine Landung iu brr Gegend von Lieata,;allein Ae waren nicht glücklicher : eia Thctl der ge«landeten Mannschaft wurde durch die bewaffnete »Bauern auf die Schiffe zurükgelriebrn » und dir übrssgen , Z9 an der Zahl , gefangen gemacht . Am yrenwaren die drei Gaieoten noch im Angesicht von Lira»ta ; sktldem find sie aber -völltg verschwunden .

Theater . .Nachricht .Car '
. breche . Heute den 7 . Nov . wird aufgeführd:PagenSlreiche . Ein Lustlp in 5 Aufz. v. Kotzcbue-Den Beschluß wach » : Ein MechselTanz , v. Üblich.

-CaMruye . iLvglS zu verlehnen. ) Äcym schrei «ner Siemmermann tm Pfanoenstiel , ist im ober»Stock auf den sz . Ja «. 1824 ein Logis zu verlehnen..Larwruhe . (Güterversteigerung. ) Da die Erbe»des verstorbenen Kurfürstlichen Slallbebicaten JacobFriedrich Kiefer gesonnen sind , ihren beflzrnden , « irrMorgen Acker im Sommerkrich im Burgrrselb ,,neben dem Stallbedirnten Carl und Lammwtrth Ernstauch demSchmidtmristerMüller , vorne » aufdea Land«graben hinten , auf das Betertheimer Wäldlein stossend,in öfferttlicher Steigerung an den Meistbietenden wer«
kaufen zu lassen ; so werden dte allenfallstge Liebha¬ber zu Lteftr Verhandlung auf Mittwoch den ytcnd. Monats Nachmittags r Uhr in das KtefertscheHaus an der Frtedrichsstraffe hierdurch eingeladeu .Carlsruhe d. sten Nov . 180z.

Larlsruhe . (Schuldforderuugesache.) Wer an di«Vermöge» «masse des dahiesigen Hofschmibt JohannMichael Bock und seiner kürzlich verstorbenen EhefrauAnna Maria , tinrr gehohrnrn Göz, welche zuvor an
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weiland Hofschmidt Müller verhcurathcr gewest» , ei¬
ne Schuldsottenrng oder sonstige derartige Ansprache
zu Hase » vcrmeint ; solle solches zum B Huf der vor-
gehenden Vermögenüabrheilung Montag den 21 . Nos .
d. 3 Vormittags 8 Uhr bei der auf hiesig m Rath-
Haus vorgeh 'nden Liquidation der Passiven dem obcr -
amüichen CommFarm , bei Strafe des Ausschlusses
von drr Masse, eieigrse» und setnra Beweis gleich
Mitbriagen .

Zugleich werden alle jene , welche in die Masse mit
irgend einer Schuldigkeit zurüksiehen und sich dcnzer-
schiedentlichen Folgen der Geschäftsdehaadlung nicht
ausftzrn wollen , anmik aufzeforoert , dteftch -ldinnoch
in Zeiten mit dem Witkivrr Hofschmidt Bock, Rtchkig-
kett zu treffen . Verordnet beim Kuroarischea Ovcramt
Carlsruhe am 27 . Oer. ^ 8oz .

Karlsruhe . ( WirchshaurDersteigerung . ) Rosen -
wirth Scufcrt von Eigenstem ist gesonnen , sein best-
»endek, an der Landstrasse getegeaeS ^ stöckigreS Wirlhs-
Haus nebst 4 -bündiger .Scheuer , Stauung arnb Aar-
len öffentlich z» versteigern ; welches mit dem Anhang
bekannt gemacht wird , baß die Steigerung chisMon«
tag den lg . Nov . d. 3 . Nachmittags 2 Uhr auf dem
Rathhaus zu Eggenstein Vorgehen werbe , und daß der

-allensallsize Steigerer, .wenn er das nölhige Vermö -
. gen besitze , sich Hoffnung zur Burgerannahme nach
' Eggenste, « machen könne . Verordnet bei Qberamt
(Carlsruhe d . 15. Oct . -igoz .

Karlsruhe. (̂Vorladung . ) Es soll die im May b.
I . ihren Ehemann Andreas SchMzler , Burger und
Rothgerbcrmcister zu Lahr böslich verlassen habende
(Ehefrau , Maria Magdalena Schntzlerin , gebohrne
Richlin , von Barr im Elsaß gebürtig , auf ange¬
brachte Ehescheidungsklage wegen böslicher Vttlassung
gedacht ihres Ehemanns , binnen 6 Wochen von heute

.an , vor hiesigem Ehegericht in Person erscheinen, und
auf die angebrachte Klage sich gehörig verantworten ,
sofort des Rechts abwarren , widrigenfalls klagender
Ehemann seines Ehebandes für entbunden erklärt,
gegen sie aber auf Betreten das Weitere Vorbehalten
werden wird. Verordnet Carlsruhe im kurfürstl .
tvang. luth. Ehegericht b . 6. Oct . izoz.

Carlsruhe . (Liquidation .) Alle diejenige , welche
an den in Gant gerathenen Löwevwirch Beck von
DeutschNrureuth Forderung zu machen haben, sollen
solche mit den in Händen habenden Brweisurkunben
bei sonstigem Verlust derselb gen , Montags den 28.
Nov . d . I . entweder in Person oder durch gehörig
Bevollmächtigte auf dem Rathhaus zu DeutschNru»
reuth eingeben und liquidiren.

Durlack. (Verxachtuug der Ziegelhütte zu Grö,
hingen .) Montag de» 14 . Nov, MH die Grözin

ger Gemeind zügelhütte auf daligem .MalhhEs .nrff
u eitere 6 Jahre von nächst Georgii an , -öffentlich ver¬
pachtet werden, welches hicmit bekannt gemacht wird.
Verordnet bey Oberamt Durlach den n Oct 180z .

Durlach . ( Landesverweisung des Adams' Müuer. >
De böslich ausgrlreret. c Unterthan Adam Müller
von Grötzinge --, der sich der erlaßenen Edtetal-C ualioa
vhngrachret , nicht dahier lr -ver eingefunden har ,
wild nunmehr wirklich des Landes verwiesen , und
ist dessen Vermögen bereits kor.fiszirt worden S »>
nakum Dnriach bey Odkranit den 4. Okt. 1803.

Pforzheim . cLandeSDerweisungdes EchafknechlsH .
Ccharriry .) Hiernach beschriebener Mcnjch ist wegen
Verwund» ! ) des Korporals Schwarz zu Carlsruhe
in dem hiesigtnZachrhaus« gesessen, heute daran« entlassen
und von kuefürilüchem Hofgertchr der Liesseilig kurjürstl.

-Landen verwiesen »vord-n. Derselbe heißt Heinrich
Scharrtry , ist ein Schaafknecht, von RUtershofen im
Elsaß gebürtig, ^ 2 jährigen Alters , 5 Fuß 4 Zoll

»groß, .blassen Angesichts , mit schwä' zuchlem Bart,
blauen Augen , gerader Nase ^aufgeworfenem Mund,
rundem Kinn , hoher SUene , trägt ernen dunkelblau «
< n Rock mit gesponnenen Knöpfen von nchmlichrr

Karbe, weisse schaaflrderae Hosen , Stiefel und ein ge«
istreiftes seidenes Halstuch. Pforzheim den 14 Oct«
.1803 . Kurfürstl . Obrramr.

Pforzheim. -/SchuldenLiguidatiott. ) Alle diejenk «
gen Gläubiger , welche an den in Gant gefallenen
Schutzjup. n Raphael Salomon dahier eine Forde«

-rung zu machen haben , sollen sich bey bev der auf
Donnerstag den 24 . Nov . d. I . bev kurfürstl . Stadt«

-schrelberey vorgehenbrn Schuldenliquidatton etnfinde«
«nb ihr Vorzugsrecht darchun , widrigenfalls diese !«
che nachher von der Masse werden präkludirt werden .
Verordnet Pforzheim den 21 Ott. 180z . Kurf. Ober«.

Pforzheim . ( Vorladung . ) Der von der dahier
als Magd -in Diensten gestandenen Magdalena Gräfin
von Markkirch in der Schweiz , zum Urheber , ihrer
unehelichen Schwangerschaft angegebene , vor Untersu¬
chung der Sache aber heimlich entwichene Strumpf,
webergeseu Johann Georg Lang von Truchtelfingen
wirb andurch aufgefordert, Laß er binnen dretMona.
tcn um so gewisser dahier erscheinen und sich auf die
von der Gräfin gegen ihn «»gestellte uneheliche Schwan «
gerungs- und Paternitätsklage verantworten solle, als
im NichtErfcheinungSfall demnach das Rechtliche ge.
gen ihn anerkannt werbrn wird. Verordnet bei Ober,
amt Pforzheim d . ib . Ocr . igoz.

Rverg . cSchuldenliquidatio » . Zur Schuldenliqrri«
dacion des schon längst für mundtvb erklärten Wri«
sttan Höll , Bürgers und Reebmann« zu KapM , ist
Dickstes der 15 . künftigen Monats Nov. aribttamyt ;
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wer etwas an denselben zu fordern hat , soll auf br.
sagten Tag unter Mitbringung seiner Beweisurkunden
bet kurfürstl . Amtschreiberey um so gewisser erscheinen,
widrigenfalls er nach Verfloß dieses Termins nicht
mehr gehört werden wird. Verordnet Bühl bei Oder -
amr d . n . Oct . i8c »z .

Merg . (Vorladung .) Die etwaigen eheliche Lei.
beserben des von hier gebürtigen , vor mchrern Iah .
rcn in franz Kriegsdiensten als Offizier verstorbenen
Anton Kleiber werden andurch öffentlich vorgeladen ,
sich von heute an binnen y Monaten bei hiesigem
Oberamt zu melden und gehörig zu legitimiren , wi.
drigensalls nach fruchtlosem Verlauf dieser Frist über
das hier rückgelassene in 168 st . bestehende Vermögen
des verstorbenen Anton Kleider/tnderweik verfügt wer¬
den wird. Vererb , bei Ober« . Buhl d . , Z . Oct . r8oz

Emmendingm . (Vorladung ) Dir etwaige uns
unbekannte Anverwandte des verschollenenJacob Wei.
ler von Sexau haben sich binnen y Monaten dahier
zu stellen , und ihre Anverwandschast und Erbschaftzu
deduciren , widrigenfalls dessen Vermögen den bekann¬
ten Anverwandten , die sich schon bet uns gemeldet
haben , auszefvlgt werden wird. Emmendiugen den
24 . Oct . 180z . Kurfürst . Oöeramt .

Lahr . (Steckbrief. ) Jacob Danner von Dtog .
lingen , äs Jahr alt , kurzer unrerftzler Statur , run.
den vollen Angesicht« , brauner Haare , und eine - c.
wöhnliche Bauerkleidung tragend , zieht schon einige
Zeit mir einem liederlichen Weibsbild , dessen Name
und Herkunft unbekannt ist , in hiesiger Gegend her«
um , und hat sich mehrere Diebstähle zu Schulden
kommen lassen .

Alle Obrigkeiten werden hiermit gebührend ersucht,
auf diesen Jakob Danner fahnden zu lassen , und ihn
im BetretungSfall nebst dem bei sich habenden WeibS .
Lild zu arrklireu , und gegen Ersaz der Kosten an hie.
siges Obcramt auszuliefern . Lahr den 18 . Oer. 180z.

Kurfürstl. Oberamk.
Lahr . (Nachricht . ) Der Unterzogene verfertigt

nicht nur ave Sorten von Taschen . Stock, u . Sp .el.
«hren auf die beste und dauerhafteste Art nach dem
nevksten Geschmack, sonWn übernimmt auch die Re.
parattone« aller Gattungen von Uhren , unter der Ga -
ravtie der Richtigkeit seiner gelieferten Arbeiten ; eben
so übernimmt er auch die Verfertigung von neuen,
Und die Ausbesserung der fehlerhaften Ktrchenuhren ;
wie er denn nicht minder alle Gattungen von mecha.
Nisch- und mathematischen Instrumenten mit genauer
Pünktl -chkeit und Zierlichkeit verfertigt , in welcher
Hinsicht er seine Dienste einem hochzuverehrenven Pu.
blikum um so mehr zu empfehlen wagt , da jedermann
billige und prompte Bedienung »or^ihm ^u erwarten

hat . Auch ist er entschlossen einen Jüngling von gu-
rer Erziehung und von bekannten rechtschaffenen El.
lern unter möglich billigsten Bedingungen in die Leh¬
re zu nehmen , nnd ihm nicht allein die Kunst der
Klem - und Grosuhrenmachercy , sondern auch die
Verfertigung mechanischer Instrumente bestmöglichst
beizubringen . Bei Hrn . Christian Geiger Buchbinder
dahier ist sein Logis.

Lahr den ssirn Oer . 1083.
Ioh . Friedrich Schmid

bürgerl.Klein und Grosuhernmacher
uabM echaniker.

Müttzesheim . ( Pachtanlrag .) In Gefolg rrgan .
Heuer höchster Verfügung des kurfürstl. hochpreißlichen
HoftathsCollegiums zu Mannheim wird das dahiestgein einer schönen fruchtbaren Gegend gelegene Herr,
schaftliche Kammergurh, bestehend in 21 Morgen 2
Vierte , iz Ruthen Kuchen - Gras , und BaumgarreM
45 Morg . i Vtki . Ruthen Wiesen , 204 Morg.
3 Vrtl . 1 Rlh . Aick - rn in allen z Zcllgen , und i
Morgen Weinbergen sammi der mir zco Slük Alt-
vieh beschlagen werben könnenden Herrschaft! . Schä .
ftcey und denen dazu gehörigen wohl eingerichteten
und geräumigen, im Ort selbst liegenden Wirrhschosts ,
gcbaudca künftigen 14. Nov. d . I . unter Zulassung
der Wiedertäufer anderweit auf 12 Jahre lang , von
Geortzii nächstkünftigen Jahrs 1x04 an , wo der der«
malige Pacht zu Ende gehet , aufs neue unter Vor«
behalt höchster Genehmigung mittelst Steigerung in
Bestand begeben werden .

Es wird daher solches anmit öffentlich bekannt ge-
macht und die Liebhaber eingelabcn , das Kamm,rgur
und Zugchörde vorerst einzmcßen und die Bedinguisse
bei Amt dahier zu vernehmen , an dem Sleigerungs .
Tag selbst aber sich vor eben dieser Stelle Vsnnit .
tags um y Uhr einzufinden , ihre Gebote abzuieaen
und sich zugleich wegen ihrem Lebenswandel und Ver-
mögcnsumständen mit einem obrigkeitlichen Attestat zu
legitimiren. Verordnet bey Amt MünzcSheim b . 24
Oct . 180z._ _̂

A n k ü n d l ftun g .
Karlsruhe . In Macklots Hofbuchhandlung dahier

find wkcder folgende Almanachs angekommen und
zu haben :
Jakobi , Iris mit Kupfern von LipS 3 fl . Zb kr.
Göttinger Taschen - Kalender mir Mode und ander»

Kupfern. Deuts» , oder französi .ch 2 fl 4 ; kr .
Augöburger Ams . Kaleaber . in laquttt Leber gebuad.

3 fl- 15 kr.
Dito Kalender in Silberledkk mit Spiegel . 1 fl . IZ kr.
Dito dito ohne Spiegel 48 . kr.

Dito ZiNMkalender . -L kr,
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Rastatt , cnücher feil.) Bei dem Hoföuchdrucker

bpnnztnfl daher sind j« haben : Comtotr oder Wand¬

kalender mit deutsch - und französ . Zeitrechnung , in

ganzen Bogen , für 4 kr. — Sackkalender (Rastatler)
das Hundert 2 fl . 45 kr. , geb. da« Stück 6 kr . mit

Go ' dschnM 8 kr . — Quarttalrndrr das r «,c>4fl. ivkr.

aeb. das Stück 4 kr , mit Schreibpapier durchschoss

sen 6 kr . — Taschenbuch für edle Werber und Mäv -

chen , mit 7 Kupf. ist . 12kr . — Humoristische Auf.

säze , Erzählungen und Gedichte , mit dem wohlgetrof.

ftne» Bildniß der Kaiserin » aller Reußen , gebunden ,
tnFmral 24 kr. — Kleists sämmtl. Werke , 2 Theile,

22 kr. — Desings Anleitung , die Universalhistorie

nach der Grographir auf der Landkarte zu erlernen,

für die ftudir. Jagend , mit einer großen Landkarte,

gkb . l fi , 20 kr . — Lours äe I.nriANs krsn ^ ise , ä

I ' usoLe äss LollüZes , psr N . I^smorte , l 'ome 1. öc

II . re> l L 52 irr . — Merdtngers prakk. franz Gram¬

matik
'
, , 8te Ausgabe , roh iß . , geb. 1 fl . i8 kr . —

Mieqs neue lheorek. prakt. sranzos Grammatik , oder

Kern der besten im letzte« Jahrzeh . nd In Frankreich her -

ausaek - Sprachiesren , ged . i si . 12 kr . ;n franz . Band

1 « -,0 kr . — Praktische Grammatik der tat . Sprache ,
vea Bröder, ged 1 fl . 48 kr ; ; dessen kleineist . Gramm « ,

tik , roh 40 kr . ; dessen lat . Wörterbuch za kr. — Kur-

ir und unparkh . Geschichte des franz. KnegS , vom An .

fang der Revolution bi« zum allgemein . Friedens 1 fl .
»0 kx — Kunst . und Wunderbuch , oder verborgene
Gr 'artmutssc , welche ein sterbender Vater seinen Kin.

dera hinterlaffen , z Tyle , 2 fl 12 kr . — Der schnelle,

allzeit fertige HauSrechnre ohne Mühe , lang rrmo ,
20 kr . _ HausOcconomieRechnungsTabellcn, in wrl-

chen augenbitkuch zu setzen , « aS das Gekaufte oder

Verkaufte an Geld beträgt, io kr. — Versuch üver

das Beschneiden der Obstbäume , von Otthvuß, zo kr .
— Osids VerwLNdlunqen , 4 Theile mit Kupf . samt

den 4 Jahrszeften , ib fl . 3a kr. — Trigonometrische
Karte von Schwaben , v . Amman, 40 tr — Voreress

liches Handbuch für Frauenzimmer, die vorzüglichsten
Pflichten derselben enthaltene , nm Kupf. i ß . 50 kr.

HufelandS Kunst , bas weuschl Leben zu verlängern,

2 Thle. i fl. i2 kr . — Bnrfwechsel der Familie des

Kiaderfreundes, 12 Thle, 6 fl . — Rochvws Kinder ,

freund , 16 kr . — ABCBuch für die kathol . Jugend ,
mit gemahnen Bildern , in GoldDcckr geb . 24 kr. —

Schmalzrieds Rechenbuch , neue verm. Anfl. 1 fl. a2kr .

Auszug aus beiden Theilen der Anleitung zum

Rechnen 4 kr. — Holls Kulllmenw novikssmi, , oder

Grundlegung zur deutsche» u - o lar. Sprache , 24 kr .
— Müllers Lehrbuch der allgemeine» Weltgeschichte,

eg kr. — Osterwalds Anfangsgründ« der Erdbefthrei.

dnng, 15 kr. — Heinzmanns franz. Sprachlehre für

dir weibl . Jugend , geb. , fl. 18 kr. — Reutlrnger
Bibeln , reiner Druck, r fl. 12 kr. — Die H . Schrift
des neuen Testaments, nach der Vulgata i fl . 12 kr.
— Knigge, Umgang mit Menschen i fl. — Reffs Na «
turgeschtchtr für Kinder, mit 14 Kpf. i fl. zo kr. —
Anweis, zum Zergliedern und Katechtflren , den ange¬
henden Schullehrern der ; chrrstl . ReligionsConfts»
sionrn gemidmek v . Posselt , z6 kr. — Lplrome e^n-
tipkouLrll romonz , soll Vespersls pro Oominicis ,
keüis är kerüs Lro . l kl. 20 kr . — / ustini Histori»
pkUipplcss, eäit . klonnk . 48 kr« — Der Dolch, V.
Große, 4 Thle, 1 fi. 24k«. — Busnaparke als Mensch,
Bürger , Krieger und Regent geschildert, i fl . — Der
Sachwalter des schönen Geschlechts, 12 kr. — MH.
für Liebhaber der Katzen, 15 kr . — Grundriß der hö-
Hern Religtoaswahrhettrs 24 kr. — Anfangsgründe
der Geometrie und Trigonometrie , 36 kr. — Naß«
wanns Unterricht im reinen Christenrhum r -r kr. —
Gesundhriksregeln aus der Vernunft , und Religtons«
lehre zugleich 12 kr . — Glaubens- und Hoffnuagsbiik
des Volks Gottes 48 kr . — GrllerlS geistliche Lieder
15kr . ; dessen morai . Gesänge 24 kr. ; dessen kre -aad«
schaftilche Briefe, 2 Thle, 48 ke. — Robert , oder rer
Mann wie er ftyu sollte, z Thle. 2 fl . — Der Mah .
irr und Baumerster Perspectiv, v . Pozzo, 2 Thle. mit
219 Placarbkupftr » 7 fl. zo kr. — Gallerte der Grie¬
chen u . Römer in 82 Aboiid . nebst Biographie 5 fl.
zo kr. — Die Herkulanischen Alterthümer , mit 6zc>
Orig . Kupferstichen in Placardbögen, 9 Theile, 56 fl.
.— Vis 6a Narecksl Oao äe Vikars , kisr. tres - m-
teressrilite , avsc 6Z. 4 stsomes , brocke 8 fl 15 kr.
— Luise, et« iändi . Gedicht von Voß z6 kr . — Cam«
pr 's Seetenlehr « für Kinder, mft Kvf. i fl. — Be¬
schreibung und Abbildung des Telegraphen auf dem
Louvre zu Paris mit Kupf. 20 kr. — Eulers Hand-
lungsLexikon für Kaufleute , neueste , v - Stricker ver¬
bess. Wfl . 2 Thle . z si . ! Z kr ; dessen großes L Pi¬
ken ; Thle- 6 fi . zo kr . — Forstkalender 9 kr . —
Historische Rchedeschreibung in u . aus dem hei! . La» ,
de, v. ? . Steinharb ro kr. — Darstellung der Ver¬
handlungen über die Schntzpockenimpfung , v. Schaff-
roch, i fl — Devisen tu Fragen und Antworten 4ke.
— Frachtbriefe in 4W , Las Buch z6 kr. — Ferner :
alle Sorten Post , Median . , . Schreib . , Concepe- und
Eottonpapier (auch Starllack) in den billt . stenPre isen .
Leven und Tyaten des berüchtigten Räubers

Johannes Bückler genannt Schinderhannes .
Eine Gauner - B -sschichle aus den ' Krimiaalakterr
des peinlichen SpectaigerichtS zu Mainz gezogen.
Nebst brygefüqter Charakteriestik der wüsten Mie¬
der Schinderhannischen und mehrerer Glieder von
der noch vorhandenen Niederländer Räuberbande ;
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MM GrhMch für M Psiizcybehörden und Ccimi,
«albeamttn .
Der Lebenslauf derühmt« Feldherren , Weisen ,

Künstler, Fürsten,' S ^ asmänner und dgl . reizt uns«
Aufnierksamkrit , beym Lesen ihrer glänzenden Hand¬
lungen fcyer unser Her; das Fest der bessern Mensch ,
heit , mitten in - der Bewunderung , welche wir der
Geisteskraft, dem Heldenmurh, brr stille» Tugend gro,
ßer Sterblichem zollen , sehen wir uns durch sie selbst
verherrlicht̂ denn wir sind ihres Geschlechts , wir
fühlen nnS , daß wirjunter gewogner » Verhältnissen
wie sie gehandelt haben würden.

Aber auch der Lebenslauf eines verworfenen We¬
sens , eines Räubers , eines Mörders ist unsrer Auf.
merksrmkett nicht minder würdig. Auch er ist unsers
Geschlechts,- und wir müßen es uns eingcstebrn ,
daß auch wir unter andern Umständen so rief hätten -
finken können , wir er. Seme Geschichte lehrt uns
die Verirrungen d «S menschlichen Herzens , die Ent «
artuug der Natur . Der kennt den Mensche» nicht ,
der nur von ihm weiß , wie erhaben er in vollrr
Reife seiner besser» Talente seyn kann , «nv nicht
weiß wie ein elendes, verkrüppeltes Wesen er werde«
kann , wenn er einmal das sittliche Gefühl i« sich
tödttt,und Durch Gewohnheit der falschen Ansicht und
lkbmig bas Laster zur zweiten Natur gemacht hat.

Die Geschichte dieses bekannten Straffenräubers ist
mit der größten Sorgfalt aus den voluminösen Akten
der Friedensrichter , Juridtrekrorco und peinlichen
Specialrribunate zusammen getragen , welche mit
den Verhören und Prozessen des Schinderhanneö und
seiner Bande lange beschäftigt waren. Jedermann
wird also leicht begreifen, mit welchem Aufwand von
Mühe und Geduld solch eine Arbeit behandelt wer«
de« mußte , die aber für den Psychologen , für den
Staatsmann , für den Polizeibeamten von nicht ge.
ringerm Werrh , als sie es für das große Publikum
fry » muß , dessen Neugier und Erwanuoa so sehr
durch dir seltsamen Gerüchte gereizt worden sind, wei¬
che über de« weitbrrüchtigten Räuber von drn Ufern
drö Rheins bis zur böhmische» Grenze verbreitet wer»
den stad . Durch ein Chaos von unzählige » Wider«
fhrüchen und Abweichungen der Aussagen mume ei ,
ne chronologüche Ordnung gezogen . werden . Schin -
dtthavnes Gedächtniß selbst verrwirrte sich , wie er
ftlist gestand , in der ungeheuren Menge seiner Ver,
brechen . Die Geschichte seines Lebens nnd seiner ab«
fcheulichen Tyale» steigt von der ersten Näsch « «y bis
, UM letzte « Mord und Einbruch in richtiger Zeikfol«
ge. Sie wird ein Gegenstück zur G «schichte des Kon >
stanz« HaanS , einer schwäbischen Gannrrgeschtchte ,
« eiche im Jahr igoi zu Stuttgard erschien .

Die Geft- tHtt vom Betragen - rS Schinderhan -

»iS und seiner Mitschnldiges bevm Verhör , während
ihres Gefängnißlebens und ihrer Verurlheftung , so
wie die interessantesten Anekdoten , welche noch aus
den Aussagen der Beraubten u . s. w- genommen sind ,
folgen im zweyten Bändchen.

Man fiiioec diese interessante Schrift in allenBuch-
Handlungen von ganz Deutschland , der Schweiz dem
Elsaß und dem Niedetrhein, der Preiß ist i ß. rhein.
oder i6 Gr - sächs. Basel im Oct . i8oz .

Samuel Flickische Buchhandlunĝ
Ist ebenfalls in Macklots Hosbuchhandl. in CarlS»

ruhe zu haben .
Crailsheim . (Bekanntmachung .^ I » GemäSheit

Allerhöchsten RescvivtS ä . ä . Berlin den ivlen Sep¬
tember 180z . wird sämmtlichen AnöwaodttungSLusti-
gen im südlichen Deutschland hiedurch bekannt ge.
macht , daß , weil alle EtabliffementSGelegenheite « für
Kolonisten erster und zweiter Klaffe in Südpreusscn,
bereits besezk und dergleichen gegenwärtig nicht mehr
vorhanden sind , zufolge Königlicher allergnädigster
Festsetzung , im gegenwärtigen Jahre durchaus- keine '
Einwanderer benannter beider Klassen , d . h . solcher
Leute , deren Vermögen unter 2000 rheinischen Gul¬
den beträgt — mehr angenommen noch etadltrr wer«
den sollen , und deshalb die für selbige ausaesrzte Be»'
nrficikn l- is zum Frühjahr r80a gänzlich suMdirt And.

Da übrigens Se . Königliche Majestät , wegen
des seilherigen zu starken Andringens von Kolonisten
und wegen beS daraus öfter« entstandenen Mangels
an sofortigen EkablissemenksGelegenhchen , zugleich
allergnäkigst zu befehlen geruhet haben,, daß zur Ver¬
hütung des Einwandern« unqualifizirt« und zuvicler
Subjekte , nicht nur die bisher bestandene Jmporta -
ttonsVermözenSSäze erhöht , und dagegen die Bene«
fizien vermindert, sondern auch von nun an künftig,
hin in jedem Jahr nur eine gewisse , demnächst , u
bestimmende Zahl von Kolonisten in SüdPreussen auf«
genommen und angefledelt « erden sollen; so wird auch
diese allerhöchste Verfügung sämmtlichen AuSwande «
rungSLustigcn hierdurch mit dem Anhänge eröffn«,
daß alle , denen es um ein sicheres und gutes Uncer»
kommen zu thun ist , künftighin wohl thu» werden,
sich , ehe sie die in ihrer Hetmarh besitzende Güter ver«
kaufen , sowohl wegen der obwaltenden Bedingungen
als der Annahme selbst , bei der kompetenten Behörde
genau zu « kundigen und deren zu versichern , widrt«
genfalls ein Jeder , der bet ver Ankunft auf der Kö.
ntglichen Grän « zurükgewiesen wird, den daraus ihm
entstrdende » Schaden lediglich sich selbst und seiner
Unbedachtsamkeit zuzumessrn haben wird .

8ij; nat« n Crailsheim in Franken dktt Zten Octob.
r8oz . König!. Prenß . ReichsKotonlstevCou,Riff,o«,

JustuS Gk «N« ,
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